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Zwei Lkw-Fahrer verletzt
Auf der „Waldhäusl-
Kreuzung“ bei Bruck forderte
ein schwerer Verkehrsunfall
am Montagnachmittag zwei
Verletzte. Der Fahrer eines
Autotransporters hatte
einem zweiten Lastwagen
die Vorfahrt genommen. Es
entstand hoher Sachschaden,
die Bundesstraße 85 war
stundenlang gesperrt.

Bruck. (ch) Gegen 14.15 Uhr war der
voll beladene Autotransporter auf
der Kreisstraße 14 aus Richtung Bo-
denwöhr-Blechhammer – offenbar
ohne am Stop-Schild anzuhalten – in
die Kreuzung mit der Bundesstraße
85 eingefahren. Gleichzeitig näherte
sich ein Lastwagen mit Planenaufbau
aus Richtung Schwandorf, der auf
der Bundesstraße weiter Richtung
Cham fahren wollte. Dessen Fahrer
konnte nicht mehr rechtzeitig brem-
sen, versuchte auszuweichen, ramm-
te aber den mit Autos beladenen Sat-
telzug. Während sich der mutmaßli-
che Verursacher leichtere Verletzun-

gen zuzog, wurde der Fahrer des
zweiten Lastwagens durch den Auf-
prall im Führerhaus eingeklemmt. Er
musste von der Feuerwehr mit
schwerem Gerät befreit werden. Ein
Rettungshubschrauber flog den
Schwerverletzten nach der Erstver-
sorgung durch Notarzt und Sanitäter
in eine Klinik nach Amberg. Lebens-
gefahr bestehe nicht, hieß es seitens
der Nittenauer Polizei. Der Fahrer
des Autotransporters wurde ins
Krankenhaus Schwandorf gebracht.

Der Schaden an den beteiligten
Lkw und den geladenen Autos ist be-
trächtlich. Er dürfte im sechsstelligen
Bereich liegen. Genauere Zahlen der
Polizei lagen am Montag noch nicht
vor. Die Polizei rief einen techni-
schen Sachverständigen an die Un-
fallstelle. Offenbar sollte geprüft wer-
den, ob ein technischer Defekt für
den Unfall ursächlich gewesen sein
könnte. Die Bundesstraße 85 musste
wegen des Unfalls stundenlang ge-
sperrt werden. Auch während der
Bergung der Fahrzeuge kam es zu
Behinderungen. Die Feuerwehren
sorgten für die Absicherung der Un-
fallstelle.

Nach dem Aufprall rollte der Autotransporter Richtung Straßengraben. Der
Sachschaden, der bei dem Unfall am Montag gegen 14.15 Uhr entstand,
dürfte im sechsstelligen Bereich liegen.

Die Vertreter der Zu-
gehörigen zum„Plus
der Oberpfalz e.V.“
erhielten bei ihrer
ersten Versammlung
in 2017 einen beein-
druckenden Einblick
in das Schmidga-
dener Unternehmen
Quadrus-Metalltech-
nik. Bild: hfz

Zusammenschluss

Im Verein „Das plus der Oberpfalz
e.V.“ haben sich elf Kommunen
(Schwandorf, Schmidgaden, Gu-
teneck, Leuchtenberg, Wernberg-
Köblitz, Luhe-Wildenau, Nab-
burg, Schnaittenbach, Pfreimd,
Schwarzenfeld, Wackersdorf) aus
drei Landkreisen (Schwandorf,
Amberg-Sulzbach und Neustadt/
WN.) und die kreisfreie Stadt Wei-
den sowie mit der Spedition Goll-
witzer und der Bavaria-Möbel Sa-
nitär auch zwei regionale Unter-
nehmen zusammengeschlossen.
Sie wollen gemeinsam die Poten-
ziale ihres verkehrsgünstigen
Standorts am „Plus“ – dem Auto-
bahnkreuz Oberpfälzer Wald –
weiterentwickeln und die Region
interkommunal wirtschaftlich
voranbringen.

„Das Plus der Oberpfalz“ vermarkten
Interkommunaler Zusammenschluss macht bei „Tag der Logistik“ mit – Zu Besuch bei Quadrus

Schmidgaden. Die Marketingstrate-
gie des Vereins „Das Plus der Ober-
pfalz“ scheint immer mehr aufzuge-
hen. Die beteiligten Bürgermeister
sich in der Mitgliederversammlung
erfreut über die erfolgte Berichter-
stattung in der Bayerischen Staats-
zeitung über ihren als vorbildlich
dargestellten interkommunalen Zu-
sammenschluss.

Der Schmidgadener Bürgermeister
Josef Deichl leitete die Mitgliederver-
sammlung ein, indem er seine Ge-
meinde präsentierte, in welcher ge-
rade zum Thema Baulandschaffung

viele Investitionen getätigt wurden.
Ein Leerstandskataster für Bauplätze
wurde erstellt sowie ein neues Bau-
gebiet mit 35 Parzellen geschaffen.
Anschließend stellte Stephan Gün-
ther sein Aufgabengebiet als Mana-
ger Regionales bei „Invest in Bavaria“
im Nürnberger Büro der Mitglieder-
versammlung. Die Stärkung der
nordbayerischen Region ist Schwer-
punkt seiner Arbeit, weswegen er für
die Zusammenarbeit mit den Part-
nern vor Ort plädierte.

Am 27. April beteiligt sich „Das
Plus der Oberpfalz“ wieder am

deutschlandweiten „Tag der Logistik“
und wird hierbei das neue Logistik-
zentrum von Conrad in Wernberg-
Köblitz besichtigen. Vom 9. bis 12.
Mai präsentiert sich der Verein dann
auf der internationalen „Transport
Logistic Messe“ in München dem in-
teressierten Fachpublikum als attrak-
tive Wirtschaftsregion.

Im Anschluss an die Mitgliederver-
sammlung wurde eines der Vorzeige-
unternehmen Schmidgadens, die
Firma Quadrus-Metalltechnik, be-
sichtigt. Das Unternehmen kann auf
eine beinahe 20-jährige erfolgreiche

Firmengeschichte zurückblicken. Di-
plom-Ingenieur Hans Maier, einer
der Geschäftsführer, führte durch
den Betrieb. Die Firma ist Spezialist
für Lasertechnik, Stanz- und Nibbler-
technik, Umform- und Schweißtech-
nik und zählt mittlerweile mehr als
230 Mitarbeiter. Die Mitglieder des
Vereins „Plus derOberpfalz“ zeigten
sich beeindruckt von den gerade
auch in letzter Zeit erfolgten Investi-
tionen mit Maschinen neuester Tech-
nik, welche sich auf 6800 Quadrat-
meter Produktions- und 4300 Qua-
dratmeter Lagerfläche in neun Werk-
shallen befinden.

Der orange Lkw konnte
dem Autotransporter
nicht mehr ausweichen.
Der Fahrer des MAN
wurde im Führerhaus
eingeklemmt und
schwerverletzt. Der
Mann am Steuer des Sat-
telzugs war offenbar oh-
ne anzuhalten in die
Kreuzung der Kreisstra-
ße 14 mit der B 85 bei
Waldhaus-Einsiedel
(Markt Bruck) eingefah-
ren. Bilder: bk-media (2)

Nachgefragt

Vogelgrippe: Bisher
77 tote Vögel

Schwandorf. Geflügelpest im
Landkreis: Bis Montag wurden im
Landratsamt 77 tote Vögel gemel-
det. Bei 38 davon ist das Untersu-
chungsergebnis noch offen. Da-
runter befinden sich auch Tiere
aus Gebieten, die bisher als noch
nicht betroffen gelten, teilt Hans
Prechtl, Pressesprecher des Land-
ratsamtes, mit Blick auf einen
verendeten Greifvogel in Wern-
berg-Köblitz mit. Bei den vorlie-
genden Testergebnissen wurde in
17 Fällen das Aviäre Influenza Vi-
rus H5N8 festgestellt. 22 Untersu-
chungen verliefen negativ. Der
letzte positive Befund stammt
vom Freitag: Es handelt sich um
eine in Teublitz aufgefundene
Elster. Hier ist ohnehin schon ein
Sperrbezirk eingerichtet.

Das Landratsamt stattet die
Feuerwehren Schwandorf, Teub-
litz, Bergham, Burglengenfeld
und Schwarzenfeld mit Schutz-
kleidung aus, da in diesen Berei-
chen gehäuft Vögel gemeldet
wurden. Einige Feuerwehren wie
Bruck und die Stadtfeuerwehren
in Maxhütte-Haidhof haben sich
selbst ausgestattet, berichtet
Hans Prechtl. Aufgrund der be-
sonderen Lage sollen nur ausge-
rüstete Feuerwehren zum Ein-
sammeln der Vögel hinzugezo-
gen werden. Andere Feuerweh-
ren können bei Bedarf über den
jeweiligen Kreisbrandmeister
Schutzkleidung im Landratsamt
abholen. „Die örtliche Zuständig-
keit der Feuerwehren ist für diese
Art von Einsätzen zweitrangig
und in diesem Sinne auch mit der
Feuerwehrführung abgespro-
chen“, so Prechtl.

Im Blickpunkt

Zuschuss zur
1000-Jahr-Feier

Schwandorf / Neunburg vorm
Wald. (am) Die Stadt Neunburg
vorm Wald feiert heuer das Jubi-
läum der Stadterhebung vor 1000
Jahren. Für das Festprogramm,
das sie mit zahlreichen Vereinen
und Initiativen gestaltet, sind Ge-
samtkosten von 300 000 Euro an-
gesetzt. Die Kommune wandte
sich mit einem Zuschussantrag
an den Landkreis, den am Mon-
tag der Ausschuss für Kreisent-
wicklung zu behandeln hatte.
CSU-Sprecherin Maria Baumer
regte an, 10 000 Euro beizusteu-
ern. Das erachtete auch die SPD
für sinnvoll. Bernhard Krebs gab
allerdings zu bedenken, dass in
Zukunft ähnliche Jubiläen dann
auch gefordert werden müssen.
Mit Blick darauf regte Rudolf
Sommer (Grüne) an, einen Krite-
rienkatalog aufzustellen, der ge-
nau aussagt, wer wozu wie viel
bekommen kann. „Die vergleich-
baren Fälle werden sich in Gren-
zen halten“, meinte Landrat Tho-
mas Ebeling (CSU), dass solche
Jubiläen gewiss nicht am laufen-
den Band anfallen. Der Aus-
schuss billigte den Zuschuss so-
dann einstimmig. Einen weiteren
Antrag, den der Neunburger
Kunstverein „Unverdorben“ ein-
gereicht hatte, betrachtete man
damit gleichzeitig als erledigt. Er
hatte sich eine Förderung eines
„Jahrtausendkonzerts“ unter
Mitwirkung von Schülern aus
dem ganzen Kreis gewünscht.

Kurz notiert

Rente und Steuer
Schwandorf. Die CSU-Senioren-
Union des Kreisverbands veran-
staltet am Mittwoch um 15 Uhr
im Gasthof „Ziegelhütte“ in Ett-
mannsdorf einen Sozialvortrag,
Es spricht Diplom-Finanzwirt
Günther Koberstein über die Be-
steuerung der Renten.


